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die schöpfung
Mit der Entstehung unseres Planeten entstand auch der Flecken 
Erde, den wir heute Andorf nennen. Diese Kreation wollen wir mit der 
Schöpfung von Joseph Haydn feiern und mit dem Konzert offiziell ins 
Jubiläumsjahr einsteigen.

Das Oratorium „Die Schöpfung“ ist kraftvoll und bildstark. Haydn 
schildert die Tage der Entstehung der Erde und seiner Lebewesen 
mit musikalischen Mitteln — hell leuchtende Streicher fürs Licht, zarte 
Holzbläser für die Tierwelt, kräftige Chorstimmen für das Göttliche. 
Die Solisten führen durch die Szenen wie Erzähler. 

Auch wenn durch die Worte und die Musik schon genug Bilder 
in den Köpfen entstehen, wollen wir die Andorfer Schöpfung mit 
Naturfotografien sichtbar machen. Der Andorfer Fotoclub hat für 
die einzelnen Abschnitte der Entstehungsgeschichte Bilder für die 
Projektionen ausgewählt. Zudem wird die Kreation des Menschen 
mit zeitgenössischem Tanz und die Stimmung der Musik durch 
ein Lichtkonzept verstärkt. Durch Bewegung, Projektionen und 
Theaterlicht wird „Die Schöpfung“ im ganzen Kirchenraum erlebbar.

Die Andorfer Schöpfung verbindet somit Tradition und Gegenwart 
und ruft zur Achtsamkeit gegenüber Natur und Gemeinschaft auf. 

Lehnen Sie sich zurück und genießen Sie!
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Hören und Sehen.

Philipp Mayer & der Kulturverein Andorf



JOSEPH HAYDN (1732 – 1809)

Nr. 1a	  Einleitung. Die Vorstellung des Chaos – Rezitativ mit Chor:
	  „Am Anfange schuf Gott“
Nr. 1b 	  Arie (Uriel) mit Chor: „Nun schwanden vor dem heiligen Strahle“
Nr. 2a 	  Rezitativ (Raphael): „Und Gott machte das Firmament“
Nr. 2b 	  Solo (Gabriel) mit Chor: „Mit Staunen sieht das Wunderwerk“
Nr. 3a 	  Rezitativ (Raphael): „Und Gott sprach: Es sammle sich das Wasser“
Nr. 3b 	  Arie (Raphael): „Rollend in schäumenden Wellen“
Nr. 4a 	  Rezitativ (Gabriel): „Und Gott sprach: Es bringe die Erde Gras hervor“
Nr. 4b 	  Arie (Gabriel): „Nun beut die Flur das frische Grün“
Nr. 5a 	  Rezitativ (Uriel): „Und die himmlischen Heerscharen“
Nr. 5b 	  Chor: „Stimmt an die Saiten“
Nr. 6a 	  Rezitativ (Uriel): „Und Gott sprach: Es sei’n Lichter“
Nr. 6b 	  Rezitativ (Uriel): „In vollem Glanze steiget“
Nr. 6c 	  Chor und Terzett (Gabriel, Uriel, Raphael): „Die Himmel erzählen“
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„Die Schöpfung“ Oratorium Hob. XXI:2
Entstehung: 1796 – 1798 | Uraufführung: Wien, 30. April 1798

Nr. 7a 	  Rezitativ (Gabriel): „Und Gott sprach: Es bringe das Wasser“
Nr. 7b 	  Arie (Gabriel): „Auf starkem Fittige schwinget sich“
Nr. 8a 	  Rezitativ (Raphael): „Und Gott schuf große Walfische“
Nr. 8b 	  Terzett (Gabriel, Uriel, Raphael): „In holder Anmut steh’n“
Nr. 8c 	  Chor mit Soli (Gabriel, Uriel, Raphael): „Der Herr ist groß“
Nr. 9a 	  Rezitativ (Raphael): „Und Gott sprach: Es bringe die Erde hervor“
Nr. 9b 	  Rezitativ (Raphael): „Gleich öffnet sich der Erde Schoß“
Nr. 9c 	  Arie (Raphael): „Nun scheint in vollem Glanze der Himmel“
Nr. 10a 	  Rezitativ (Uriel): „Und Gott schuf den Menschen“
Nr. 10b 	 Arie (Uriel): „Mit Würd’ und Hoheit angetan“
Nr. 11a 	  Rezitativ (Raphael): „Und Gott sah jedes Ding“
Nr. 11b 	  Chor und Terzett (Gabriel, Uriel, Raphael):
	  „Vollendet ist das große Werk“

Erster Teil

Zweiter Teil



mitwirkende
des abends
Dirigat: Tobias Wögerer

Konzept & Regie: Philipp Mayer

Gabriel/Eva: Nora Mayer
Gabriel: Christine Ornetsmüller
Uriel: Gregor Reinhold
Raphael / Adam: Philipp Mayer

Tanz: Hannah Shakti-Bühler & Simon Mayer

Chor: Andorfer Projektchor unter der Leitung von Wolfgang Leopold 
Bachmayr (Mitglieder des Kirchenchores Andorf, der Andorfer Chöre, des 
Chores GULACO & weitere Gäste)

Orchester: Andorfer Projektorchester

Projektionen: Fotoclub Andorf

Insgesamt stehen 60 Sängerinnen und Sänger sowie 38 Orchestermitglieder 
auf der Bühne.
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Nr. 12a 	 Rezitativ (Uriel): „Aus Rosenwolken bricht“
Nr. 12b 	 Duett (Adam, Eva) mit Chor: „Von deiner Güt’, o Herr und Gott“
Nr. 13a 	 Rezitativ (Adam, Eva): „Nun ist die erste Pflicht erfüllt“
Nr. 13b 	 Duett (Adam, Eva): „Holde Gattin, dir zur Seite“
Nr. 14a 	 Rezitativ (Uriel): „O glücklich Paar“
Nr. 14b 	Chor: „Singt dem Herren alle Stimmen!“

Dritter Teil

Es wird keine Pause stattfinden.



Tobias Wögerer, 1991 in Linz geboren, zählt zu den vielversprechendsten 
Dirigenten seiner Generation und ist seit der Spielzeit 2022/23 
Kapellmeister an der Volksoper Wien. Dort erarbeitete er sich ein 
vielfältiges Repertoire und leitete Produktionen wie La Traviata, 
Carmen, Die Fledermaus, Die Csárdásfürstin, Die Zauberflöte, La 
Rondine, Hänsel und Gretel, West Side Story u. v. m.
2023 war er Finalist des renommierten Herbert von Karajan Young 
Conductors Award der Salzburger Festspiele und erhielt 2024 den 
Österreichischen Musiktheaterpreis in der Kategorie „Musikalische 
Leitung Nachwuchs“.
In den vergangenen Jahren wurde er von zahlreichen renommierten 
Orchestern eingeladen, darunter die Wiener Symphoniker, das ORF 
Radio-Symphonieorchester Wien, das Bruckner Orchester Linz, das 
Tonkünstler-Orchester Niederösterreich, das Mozarteumorchester 
Salzburg, das Antwerp Symphony Orchestra, das Gulbenkian 
Orchestra Lissabon, die Staatskapelle Weimar und das Göttinger 
Symphonie Orchester.

DIRIGENT
TOBIAS WÖGERER
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künstlerinnen 
und künstler
Die Andorfer Sopranistin Nora Mayer absolvierte 
ihr Studium im Konzertfach und IGP-Gesang an 
der Kunstuniversität Graz bei Annemarie Zeller.
Die musikalischen Interessen der Andorfer 
Sopranistin sind vielfältig: Sie liebt Alte Musik, 
Oratorium und Lied und tritt gern kammer-mu-
sikalisch auf. Als Sopran-Solistin wirkt sie regel-
mäßig an verschiedenen Oratorienaufführungen mit und ist Gast im 
Passauer Dom oder in der Kurhauskirche Schärding.
Zahlreiche Liedprogramme (u.a. Schuberts Winterreise) runden ihre 
Konzerttätigkeit ab. Mit dem Vokalensemble Company of music und 
der Peter Mayer Hofkapelle war sie u.a. im Konzerthaus Wien, Bruck-
nerhaus Linz und bei Ö1 zu Gast.

NORA MAYER I SOPRANISTIN I GABRIEL / EVA

In zahlreichen Opern- und Operettenproduktio-
nen war sie in bedeutenden Partien zu erleben, 
darunter als Königin der Nacht in Mozarts „Die 
Zauberflöte“, Madame Herz in „Der Schauspiel-

direktor“, Euridike in „Glucks Orpheus und
Euridike“ sowie als Anne Frank in Grigori Frids 
„Das Tagebuch der Anne Frank“. In ihrer Büh-

nentätigkeit widmet sie sich auch mit großer Leidenschaft dem 
Liedgesang. Sie ist 1. Preisträgerin des Franz-Schubert-Lied-Wett-
bewerbs im Brucknerhaus Linz und Stipendiatin von Soroptimist 

International Austria. 2013 erschien die CD „Salon de Paris“ mit Jörg 
Demus und Thomas Albertus Irnberger bei Gramola.
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CHRISTINE ORNETSMÜLLER I SOPRANISTIN I GABRIEL

(c) Maria Frodl

(c) Irene Zandel



Der Andorfer Sänger und Veranstalter 
Philipp Mayer war in Opernhäusern wie dem 

Staatstheater Wiesbaden, der Oper Zürich, 
dem Konzert-Theater Bern, dem Staatstheater 

Cottbus, der Staatsoper Berlin und dem Theater 
Gera-Altenburg tätig und in Rollen wie Figaro 

(Le Nozze di Figaro), König Heinrich (Lohengrin), 
Daland (Der fliegende Holländer), Ochs (Der Rosenkavalier) und 

Sarastro (Die Zauberflöte) zu erleben.  Er konnte sich auch als 
Konzertsänger u.a. im Berliner Dom, im Konzerthaus Berlin und in 

Liederabenden mit der Pianistin Justine Eckhaut profilieren. Die 
Gründung des Vokalensembles Walhalla zum Seidlwirt, die Leitung 

mehrerer Festivals und die Arbeit als Regisseur und Dramatiker 
spiegeln die Vielseitigkeit des Sängers wider.

PHILIPP MAYER I BASS I RAPHAEL / ADAM
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Der Leipziger Tenor Gregor Reinhold studiert im 
Master an der MDW Wien bei Karlheinz Hanser 
und wurde von Justus Zeyen im Unterricht für 
Lied und Oratorium begleitet. Er sang letztes 
Jahr u. a. bei der Kammeroper Rheinsberg in 
Mozarts „Il re pastore“ und beim Ars Electronica 
Festival Linz in Ullmanns Oper „Der Kaiser von 
Atlantis“ unter dem Dirigat von Dennis Russell Davies.

GREGOR REINHOLD I TENOR I URIEL

Des Weiteren war er im Mai 2025 bei der Schubertiade im 
Schubertschloss Atzenbrugg zu hören. Im Oktober 2025 debütierte 
er im Musikverein Wien mit dem Mozart-Requiem unter der Leitung 
von Alois Glaßner. Ab April diesen Jahres wird er im Gärtnerplatz 
Theater München im „Graf von Luxemburg” zu erleben sein und 
im Mai gemeinsam mit der Pianistin Honoka Komoda bei der 
LIEDAcademy Basel teilnehmen.
(c) Doro Adam

(c) Aaron Cawley



HANNAH SHAKTI-BÜHLER I TANZ
In Deutschland geboren und in Italien 
aufgewachsen, ist Hannah Shakti Bühler 
freiberufliche Tänzerin, Choreografin und seit 
2018 Professorin für Zeitgenössischen Tanz an 
der Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst in Frankfurt am Main. Als Performerin 
und choreografische Assistentin arbeitete sie 
europaweit mit international bekannten Choreograph*innen wie 
Kristel Van Issum, Anouk Van Dijk, Iván Pérez und Roberto Olivan. 
Über 5 Jahre arbeitete sie auch als Tänzerin und Choreographische 
Assistentin in interdisziplinären Opernproduktionen u.a. an der 
Opera de Lausanne, Opera de Dijon und Folkoperan Stockholm. 
2015 etablierte sie sich als freischaffende Choreographin in 
Frankfurt. Ihre freischaffenden Tanzproduktionen touren auf 
internationaler Ebene und umfassen interdisziplinäre Performances, 
Videodokumentationen und partizipative Arbeiten.

SIMON MAYER I TANZ
Simon Mayer ist Choreograph, Musiker, 

Performer, Lektor und Kurator. Er studierte an 
der Ballettschule der Wiener Staatsoper und bei 

P.A.R.T.S. in Brüssel. Simon war Mitglied des 
Balletts der Wiener Staatsoper und beteiligt 

an Produktionen der Tanzcompany Rosas /
Anne Teresa de Keersmaeker Rosas (The 

Song), Wim Vandekeybus und Zita Swoon. Als Choreograph 
umfasst sein Repertoire Bühnenstücke, partizipative und sozial 

engagierte Werke, die international präsentiert werden (Europa, 
China, Chile, Kanada). Simon lehrt als Gastdozent bei internationalen 

Festivals und Universitäten. 2017 erhielt er den Outstanding Artist 
Award des österreichischen Bundeskanzleramtes und 2018 den 

Anerkennungspreis des Landes Oberösterreich.
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(c) Mili November

(c) Franzi Kreis



WOLFGANG LEOPOLD BACHMAYR I LEITUNG PROJEKTCHOR

Der Fotoclub Andorf ist stolz darauf, diesen 
musikalischen Meilenstein mit einer 

begleitenden Bildwelt zu bereichern. Unsere 
Mitglieder haben mit viel Leidenschaft versucht, 

die Stimmung der Musik in Fotos einzufangen.

Wir möchten nun Mitglieder unseres Clubs 
ganz besonders hervorheben, deren Fotos die Aufführung prägen: 

Bettina Oberndorfer, Daniela Rohrsdorfer, Jakob Stadler und Niklas 
Schneiderbauer. Alle drei sind nicht nur talentierte Fotografen, 

sondern selbst leidenschaftliche Musiker. Sie haben ihr Gespür für 
Melodie und Rhythmus genutzt, um ganz persönliche Fotos

passend zur Musik zu erstellen.

Viel Freude beim Sehen, Hören und Genießen!
Obmann Ferdinand Pichler

FOTOCLUB ANDORF I PROJEKTIONEN

Geboren 1955 in Eggerding, ist er unter dem 
Rufnamen Poldi bzw. Poidl bekannt. Seit 1982 
lebt er in Andorf, ist verheiratet und Vater 
von vier Kindern. Ab 1979 war er als Lehrer 
für Englisch und Musik an der Haupt- bzw. 
Musikhauptschule Andorf tätig. Seine große 
Leidenschaft gilt der Kirchenmusik: Seit 1973 ist 
er Organist in Eggerding, ab etwa 1982 auch in 
Andorf. Zudem leitet er seit 1995 den Kirchenchor in Andorf.
Seit September 2025 verantwortet er außerdem die musikalische 
Leitung des Projektchors zur Andorfer Schöpfung. Abgesehen von 
den Weihnachtsfeiertagen treffen sich die rund 60 Mitwirkenden 
wöchentlich am Montag zu einer zweistündigen Probe im Festsaal 
der Musikmittelschule Andorf. Ergänzend fanden zwei intensive 
Probentage an Samstagen statt.
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(c) Wolfgang Leopold Bachmayr

(c) Fotoclub Andorf
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kommende
veranstaltungen
BUCHPRÄSENTATION „ANTON MAURER BIOGRAFIE“
12. April 2026 I 19:30 Uhr I Gasthof Bauböck

SPAZIERGANG „EINST UND JETZT“
19. April 2026 I 10:00 Uhr I Treffpunkt Moarleitn/Friedhofsstiege

GESCHICHTE & GESCHICHTEN VON ANDORFER HÄUSERN & FAMILIEN
02. Mai 2026 I 19:30 Uhr I Punkt 1 I mit Herbert Paulusberger

ANDORFER SAMMA - DIE BEST-OF-ANDORF-GALA
12. & 13. Juni 2026 I Einlass 18:00 Uhr I Beginn 20:00 Uhr I
bei Schönwetter im Gemeindegarten I Schlechtwetteroption: 
Sporthalle Andorf

ANDORFER FAMILIENFEST
13. April 2026 I 10:00-15:00 Uhr I Punkt 1
ab 15:30 Uhr Kinder- und Familienkonzert mit Judith Koblmüller

ANDORFER ORTSTAFEL
14. Juni 2026 I 10:00-18:00 Uhr I Hauptstraße bei Prambrücke

PRAM-ROAS
14. Juni 2026 I 11:00-13:00 Uhr I 13:00-16:00 Uhr
mit künstlerischem Programm I Pram

FESTTAGE

SCHÖPFUNGSTAGE

QR-CODE SCANNEN &
TICKETS SICHERN!



unsere partner
WIR DANKEN UNSEREN HAUPTSPONSOREN!

DANKE AN ALLE WEITEREN PARTNER DER ANDORFER SCHÖPFUNG!
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(c) Daniela Rohrsdorfer

WWW.ANDORF.AT/ANDORF26


